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Nr. 55 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Oeffnungen in den Eisdecken. 

Es iſt beobachtet worden, daß an den in die Eisdecken einge— 
ſchlagenen Oeffnungen die Aufftellung von Warnungszeichen unters 
blieben iſt. Ich erinnere daher daran, daß vor den eingeſchlagenen 
Oeffnungen durch Aufſtellung der ausgehauenen Eisſtücke auf die hohe 
ante oder durch andere deutliche Heichen gewarnt werden muß. 

Wer die Aufſtellung der Warnungszeichen unterläßt, kann auf 
Grund § 25 des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. 4. i 
der Faſſung der Bekanntmachung vom 27. 9. 1927 (G. Bl. S. 354) 
bezw. auf Grund des § 367 Siffer 12 des Strafgeſetzbuches mit Geld— 
ſtrafe oder Haft beſtraft werden. 

Die Grtsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekanntmachung orts⸗ 
üblich bekannt zu geben. : 

Tiegenhof, den 24. Dezember 1928. 

Der Landrat. 
Nr. Ia. - 


Unterjuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für die Unterfuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Januar folgende Termine feſtgeſetzt: 


t+ 
a 
* 1 


Tie genhof: Montag, den 7. 1. 1929, 9 Uhr vormittags, vor 
| der Wohnung des Regierungs- und Deterinárrats, 
Simonsdorf: Montag, den 14. 1. 1929, mittags 125 Uhr, vor 


dem Bahnhof, 

Freitag, den 25. 1. 1929, mittags ı Uhr, vor 
dem Hotel „Deutſches Haus“. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich und die Herren 


Ne ute ich: 


Gemeindevorfteher des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 


gabe. 
Tiegenhof, den 20. Dezember 1928. 
Der Landrat. 
Nr. Ib. — 
Beurlaubung von Landjägern. 
Nachſtehend bringe ich die Vertretung der im Monat Januar 


1929 beurlaubten Landjäger zur Kenntnis und erſuche die beteiligten 
Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 


Beurlaubt vom | bis Dertreter 
Oberlandjäger | Wale PB: lo r Schilkowski⸗Kunzen⸗ 
Frank⸗Hunzendorf FFC 
Oberlandjäger Eltera] 1. 1. Js. 1. 29] Schupokommando⸗Tiegenhof f. d. 
mann⸗Marienau 


Gemeinden Marienau, Kückenau, 
Tiege, Kl. Mausdorf, 
Schupokommando⸗Neuteich f. d. 
Gemeinden Tannſee und Niedau. 
3.1. 291 Schupofommando=Kalthof für die 
Gemeinden Heubuden u. Altenau, 
Schupokommando⸗Ließau für die 


Gemeinden Gr. Lichtenau, Gnojau 
und Simonsdorf, 
Schupokommando-Neuteich f. d. 
Gemeinde Crappenfelde. 

I. 1. 25.1. 29JSchupokommando-Tiegenhof. 


Oberlandjäger . 
Behnert⸗Simonsdorf 


Oberlandjager Hie 
towski⸗Lupushorſt 


Tiegenhof, den 21. Dezember 1928. 
Der Landrat. 


Amtsbezirk Cießau. 


Der Amtsvorſteher Wiebe in Ließau hat die Dienſtgeſchäfte wie⸗ 
der übernommen. 


Tiegenhof, den 21. Dezember 1928. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 


Nx 


Ksreis⸗ Blatt 


Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 28. Dezember 


1928 


Nr. 3. Jagoſcheine. 


Auf gegebene Veranlaſſung bringe ich wiederholt in Erinnerung, 
daß die Ausſtellnng von Jagdſcheinen nur auf Grund einer Befdyei- 
nigung der Grtspolizeibehörde erfolgt. In Zukunft werden Anträge, 
bei denen dieſe Beſcheinigung nicht vorliegt, nicht mehr berückſichtigt 
werden. 

Die Ortsbehóroen des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Bes 
kanntgabe. f 

Tiegenhof, den 18. Dezember 1928. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Beſetzung einer Cehrerfielle. 


Die alleinige Lehrerſtelle an der ev. Schule in Trampenau iſt zu 
beſetzen. Bewerbungen ſind bis 15. Januar Herrn Gemeindevorſteher 
Lehr in Trampenau einzureichen. 

Tiegenhof, den 23. Dezember 1928. 


Der Schulrat. 


Weidemann. 


Bejteuerung der Weihnachts-, Neujahrs⸗ 
gratifikationen und ſonſtiger einmaliger Ein⸗ 
nahmen und Vergütungen. 

Erhalten Arbeitnehmer neben ihren laufenden Bezü⸗ 
gen Weihnachts⸗, Ueujahrsgratififationen oder ſonſtige 
einmalige Einnahmen bezw. Vergütungen, ſo ſind von 
dieſen 10,3 v. H. ohne Berückſichtigung von Ermäßigungen 
als Steuern einzubehalten. In den Fällen, in denen die lau⸗ 
fenden Bezüge zur Berückſichtigung der Ermäßigungen 
nicht ausgereicht haben, können die nicht berückſichtigten 
Ermäßigungen bei der Berechnung des Steuerabzuges von 
den einmaligen Einnahmen entſprechend berücfichtigt werden. 

Die für einmalige Einnahmen einbehaltenen Steuer- 
beträge ſind entweder auf das Arbeitgeberkonto bei der 
Steuerkaſſe B zu überweiſen oder durch Steuermarken zu 
verwenden. 

Suwiderhandlungen werden gemäß § 87 E. St. G. 
beſtraft. 

Nachprüfung und Berichtigung der Steuerbücher 
für das Steuerjahr 1929. 

Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich von der Riche 
tigkeit der auf feinem Steuerbuch unter Abſchnitt A II Ziff. 1 
vermerkten Ermäßigungen zu überzeugen. Auf die unter 
Abſchnitt „C“ „Sur weiteren Beachtung“ aufgeführten Be⸗ 
ſtimmungen wird hierbei beſonders hingewieſen. Eintragun- 
gen in die Steuerbücher, die nachweislich unrichtig ſind 
(Schreibfehler, Rechenfehler und andere offenbare Unrichtig⸗ 
keiten), können jederzeit auf Antrag durch die Stelle, die 
das Steuerbuch ausgehändigt hat, berichtigt werden. In 
dieſem Falle findet die Berichtigung mit rückwirkender 
Kraft vom Beginn des Kalenderjahres ab ſtatt. : 

Anträge auf Erhöhung der Ermäßigungen infolge 
wirtſchaftlicher Derhältniffe oder auf erhöhte Werbungskoſten 
find, wenn die Dorausfegungen fürul929 gegeben, bis 
ſpäteſtens 51. Januar 1929 beim z ſtändigen Steueramt 
bezw. Gemeindevorſteher zu ſtellen; Berichtigung der Steuer- 
bücher erfolgt ſodann mit Wirkung vom Beginn des Ka- 
lenderjahres ab. Werden die Anträge ſpäter geſtellt, ſo 
wirkt die Berichtigung erſt von der Lohnzahlung ab, bei 
der das berichtigte Steuerbuch vorgelegt wird. 

Danzig, den 15. Dezember 1928. 

Steueramt 1. Steueramt 11, 


Mr. 4. 


Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 
Auf Grund der im Dezember 1928 ſtattgehabten Wahlen find 


als Gemeindevorſteher, Schöffen und ftellvertretende Schöffen für die bis 


zum 31. Dez. 1932 laufende Wahlzeit von mir beſtätigt worden: 


a) Gemeindevorſteher 


5 Me Ok bz) Schöffen Angabe ob 
_ |. Gemeinde Ai stieg E Neuwahl oder 
= ft Sof, . Wiederwahl 
a Suname Vorname] Stand | 
> AE EST A 6 
1. Niedau fa Friefen Hermann DET: a 
b Beife Adolf ip Neuwahl 
c Geſchke jun. David Arbeiter se 
ap! th ‘jd Schopenhauer| $riedrich [Hofbefiger En 
2. Orloff a Bergtholdt [Heinrich [Rentier früher Schöffe 
b Knopf Wilhelm [schuhmchmſt[ Wiederwahl 
‘je Gröning [Paul IInſtmann Neuwahl 
d Bergen Paul Hofbeſitzer[ Neuwahl 
5. Tiege a Driedger Gechard [Rentier [Wiederwahl 
b Meckelburger Jakob Landwirt Neuwahl 
le Spruth Wilhelm [Landarb if 
Id Mock Erich Landwirt. 
. 4. [Pietzkendorf ja Peters Guſtavy Rofbeſitzer wieder wahl 
b Becker Otto en Neuwahl 
Pr c WWeubert Otto Zimmerer |bish. ſtellv.schöffe 
d Schulz I Johann Ar beiter [Neuwahl 
5. [Orlofferfeldeſa Bergtholdt [Heinrich [Hofbeſitzer[ Wiederwahl 
f b Quiring Jakob + % 
c Plett Johann Arbeiter 1 
d Quiring Artur motorbootf. Neuwahl 
6. Bröske a Selste Max Schmiedem, Neuwahl 
7. [Fürſtenwerd. a Schulz Bruno Hofbeſitzer[ Wiederwahl 
b Treder Guſt av Freiarbeit. ” 
ce Hamm Il Uron Hofbeſitzer[ Neuwahl 
d Meyer Johann [Simmerer [Wiederwahl 
8. [Einlage fa Staeß Hermann [Hofbeſitzer 5 
lb Dyck Erich Landwirt Neuwahl 
je Drews Heinrich Arbeiter fe 
d F!:iſcher Johannes |Hofbefiger + 
9. [Reimerswlo.[a Dyck Johann Rentier [Wiederwahl 
b Schröder Heinrich ll lag 5 
c Meckelburger Heinrich 
i d Jochem Arthur Neuwahl 
10. [Gr. Lichtenauſa Bönke Ernſt Mühlenbef Wiederwahl 
b Salewsfi Johann Arbeiter 
Thießen Gerhard Hofbeſitzer quits 
‘ d Rofinsfi [Friedrich Arbeiter 5 
il. Irrgang ſa Swingmann Bernhard J 11 
12. [Trampenau ja Lehr Erich Hofbeſitzer Et 
aa) OF b Cornier - Reinhard i wahl 
e Strauß Ernft Arbeiter 
12920 d Neufeld Hermann |Hofbefiker bisher Schöffe 
15. [Tiegenort la Krüger Ewald Kaufmann] Wiederwahl 
b Marx Hermann [Kantor a. D 
ce Klaaßen Johannes [Hofbeſitzer Neuwahl 
d Klaafen [Franz 0 
14. [Grenzdorf Bla Schulle Hugo ji Wiederwahl 
. b Reimer Hermann N Fe 
tc Hung Johann [Eigentüm. Weuwahl 
e d Wieler Johannes |Hofbefitzer bisher Schöffe 
15. Bieſterfelde ja Willems Ernft 3 Wiederwahl 
b Frieſen Guftav. fs 11 
ſe Sloinstt Paul Inſtmann Neuwahl 
16, Dammfelde ja Fiegutg Hermann Hofbeſitzer [Wiederwahl 
b Weiß ]Otto a by 
c Unruh Karl Simmerer 18 
g d Rohde Hermann [Hofbeſitzer 15 
12. [Kalteherbg. ja Soth Franz „ n 
b Wiens 1 Heinrich ” 10 
c Schanz Peter Häusler dj 
d Henning Friedrich [Gaſtwirt Neuwahl 
Is. [Eichwalde la Stukowski [Johann [Hilfsarb. Neuwahl 
jb Peters Otto Arbeiter ſbish. ſtellv. Schöffe 
ay | e Wiebe Heinrich [Hofbeſitzer[ Wiederwahl 
19. Schönſee a van Bergen Ernſt bi ii 
STAR b Woelfe Eduard Sandwirt 15 
sicily c Meier Bernhard Arbeiter [Neuwahl 
* d Fröſe Abraham Hofbeſitzer[ Wiederwahl 
20, [Ließau a Barnowski [Paul Tiſchlerm. 1 
\ lb Chaplowski Albert Eifenbahnar, F Wye 
E Je Malaſchewski! Paul „ e 
n Id Kowalski Johann x Ba a 
21. IPlatenhof la Efau Abraham Rentier [Wiederwahl 
b 8 b Schulze Kurt Fabrikant Neuwahl 
o Baftian Karl uUraftwagf. Wiederwahl 
Franz Hofbeſitzer[ Neuwahl 


Id Pauls 


25. [Gnojau 


— 


433 


Kopf wie vor. 


225 e dan a Martens Hornelius |Befier [Wiederwahl 
dorferweide Ib Steffen [Daniel Landwirt 
c Rogalsfi Peter : 
d Penner. Gerhard Neuwahl 


a Warkentin Johannes Hofbeſttzer Wiederwahl 
‘Tb Lewandowskiſ Albert uriegsbeſch, Neuwahl 

c Wierſchowski |wiadistaus | Ungeftellt- 7 

d Mürau tees Hofbeſitzerſ 


Tiegenhof, den 24. Dezember 1928. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Fortfall des 3-prozentigen Zuſchlags zur 
Einkommenſteuer ab 1. Januar 1929. 


Nach § 1 der Verordnung über die Erhebung eines 
Suſchlags zur Einkommenſteuer vom 30. November 1920 
(Geſ. Bl. S. 324) endet die Suſchlagserhebung mit dem 
31. Dezember 1928. Für die Uebergangsregelung werden 
folgende Beſtimmungen getroffen: 


I, Steuerabzug vom Arbeitslohn. 


Der Steuerſatz von 10% findet an Stelle des bisherigen 
Satzes von 10,5% erſtmalig Anwendung bei Dergütun. 
gen, die für nach dem 31. Dezember 1928 geleiſtete 
Dienſte gezahlt werden. Gleichgültig iſt, ob die Auszah- 
lung der Vergütung vor oder nach dem 1. Januar 1929 
erfolgt. 


Beiſpiel: Bei dem Monatsgehalt für Dezember 1928 
und den Weihnachtsgratifikationen iſt ſtets 
der höhere Steuerſatz zu erheben, auch wenn 
die Zahlung nach dem 1. Januar 1929 er⸗ 
folgt. Bei dem Januargehalt 1929 iſt nur 
der ermäßigte Steuerſatz von 10% einzube⸗ 
halten, auch wenn es bereits vor dem J. 


| Januar 1929 gezahlt ift. 
2. Wochenlohnempfänger. 


Für die Cohnwoche, in die der 1. Januar 1929 fällt, 
findet, falls die Lohnwoche nia mit dem 1. Januar 
beginnt, bereits der ermäßigte Steuerſatz Anwendung. 

3. Die auf Grund des Steuerſatzes von 10% einzubehal⸗ 
tenden Steuerbeträge ſind fortan wieder durchweg auf 
volle 5 Pfg. nach unten abzurunden. 


II. Einkommenſteuer⸗Vorauszahlungen. 
Eine Anderung in der Höhe der Einkommenſteuer⸗ 


Vorauszahlungen für 1929 wird erft bei der endgültigen 


Einkommenſteuerveranlagung für 1929 vorgenommen, da 
die durch Fortfall des Suſchlags eintretende Ermäßigung 
der Vorauszahlungen fo gering iff, daß die fic) aus $ 79 
Abſ. 1 des Eink. St. Geſ. ergebende Grenze für Aenderung der 
Vorauszahlungen zwiſchen zwei Veranlagungen nicht erreicht 
wird. 

Bei der kommenden Einkommenſteuerveranlagung für 
1928 wird der erforderliche Ausgleich auch bei den Dor: 
auszahlungen für die erſten ee 1929 genau durch⸗ 
geführt. : 

Sollte bis zu dieſer Veranlagung eine Veufeſtſetzung 
der Vorauszahlungen aus beſonderen Gründen erforderlich 


fein, fo wird bereits bei dieſer dem Fortfall des Suſchlags 


ab 1. Januar 1929 Rechnung getragen werden. 
Danzig, den 15. Dezember 1928. 
Der Leiter des Landesiteneramtes. 
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Betrifft Steuermarken. Sütterlin fibeln 


Mit e e Steuerjahres 1929 8 neue pe mit farbigen Bildern 
Steuermarken in kleinem Format (20, 5 zu 17 mm) in den 5 f 
Ba gebracht. S il tterlinhe te 
Pfg. violett 1 uteamarineb ian mit ſchmalen und breiten Linien 
10 „ rotbraun 2 „ odlivgrau 
20 „ blaßroſa 5, drangegelb S ch i 1 e f e Y t a A e I it 
55 > a 10 ,, itahlblau f mit Sütterlin⸗Liniatur 
0 „ nachtgrün 20 „ maigriin 
: 50 , ¿innoberrot. j; R E ch E N h e f te 
Sämtliche Marken enthalten einen grauen Unterdruck mit Linien und Quadraten 
zum Schutze gegen Fälſchungen. Zeichenhefte | | 


Die bisherigen Steuermarken werden mit dem 31. 
1. 1929 aus dem Verkehr gezogen. 
Im Steuerbuch für 1928 dürfen lediglich die bis⸗ 


Zeichenblocks 


herigen Steuermarken, im Steuerbuch 1929 nur Steuer⸗ 3 

marken in den neuen Farben verwandt werden. eichenmaterialen 
2 3 2 ‘bet den Berbrauchern noch Beſtände zu haben bei 

alter Steuermarken werden durch die Poſtämter bis ein- : 
ſchließlich 31. 1. 1929 gegen neue Steuermarken ein- R. Bed) & W. Richert, Neuteich. 


getauſcht. Die den Poſtanſtalten zum Umtauſch vorzu- 


legenden Steuermarken müſſen ſo gut erhalten ſein, daß 2 
ſie ohne weiteres als unbenutzte Marken erkennbar find. rom] 


Soweit Arbeitgeber noch mit dem Kleben von Steuer— 


marken für 1928 im Rückftande find, iſt das Verſäumte Abrei „Kalender 
J6ʒ:in!n EEE TEEN E kleine, eh: große Blocks landwirtſchaftl. 


K Gg [ en $ er f ii r | und Wochenkalender. Notizkalender 


Umlege kalender, 1929 
e 1929 ® ee pech & Kigert. 


in allen Arten zu haben bei 


„Der redliche Preuße“ X pech & Richert, Injerierenbrinal Gemwtun 
eingetroffen. e ie ee ee 


Pech 4 Richert. | debentel der hungernden Bigel! 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


